
len Stiıftungen der Stiftungszweck unter Aufhebung des konfessionellen Cha-
Trakters N  — festzulegen sel, Iannn gen seiner ausgesprochenen nationalso-
zialıstischen Zielsetzung aÜt CGrund Artiıkel I1 des Kontrollratsgesetzes Nr
Nn1C mehr angewan; werden. Ihm omm auch deshalb keine Bedeutiung
mehr Z weil durch Artıkel Absatz SiIiG die wecke der elıigion ausdruück-
lich als Oöffentilıche und dem Gememwohl dıenend anerkannt Sind. Der TIa
des RMI VO: ovember 1941 gilt als auigehoben
Betroifenen noch bestehenden Stiftungen bleibt unbenommen, 1Im Wege der
Satzungsänderun Artikel Dsatz StG) den ursprungliıchen Rechtszustand
un die konfessionelle Bindung wiederherzustellen.“

al ÖRDERUN EMEI  ZIGER
Auszug QUS der Bekanntmachung der Neutassung der inkommensteuer-Durch-
führungsverordnung VO pri 1967 Uurcl den Bundesminister der Finanzen;
hier: Förderung mildtäatiger, kirchlicher (l gemeimnützıger Zwecke
(BStBI I 1961, 107 f vgl auch GBI %. 1961  y 379 0®
Förderung mildtäitiıger, kigzchi enr relıglöser, wıssen-
CR ATALMCEN er und de als besonders förderunzswürd1e
erkanntien gemeinnutzigen Zwecke
(1) Fuür die xı gemeinnützige, mildtätige, kırchliche, relıgıo0se un wıssen-
schaftlıche Wwe: 1Im Siıinn des des Gesetzes gelten die SIN Dbis des
Steueranpassungsgesetzes VO Oktober 1934 (Reichgesetzbl. 925) 1ın der
Fassung der nlage der Verordnung Z Änderung der Einkommensteuer-
Durchführungsverordnung VO Oktober 19438 (WIGBI 139) un die Ver-
ordnung Z ur  uhrun der SS 147 D1 des Steueranpassungsgesetzes (Ge-
meinnütizigkeitsveroranung VO Dezember 1953 (Bundesgesetzbl.
(2) Gemeinnützige Zwecke der in Absatz bezel  neien Art mussen aulblberdem
durch Anordnun der Bundesregilerung, dıe der Zustiimmun des Bundesrates
bedarfd, allgemein als besonders förderungswürdig anerkannt worden eın
(3) Zuwendungen für die ın den satizen un bezel  neien WE sind
19400 B ann abzugsfähig, Wenn

der EKmpfanger der uwendungen 1ıne KOörperschait des Oöffentlichen Rechts
der iıne Offentliche Dienststelle (Z Uniıversität, Forschungsinstitu vet
un! bestätigt, daß der zugewendete Beirag eınem der 1ın den satizen
der bezeichneten Zwecke verwendet WwIird, oder
der mpfäanger der Zuwendung ıne 1in Abs SE des Körpers  aft-
steuergese{izes bezeichnete Körperschaft, Personenvereini:z2zung der Vermo -
ensmasse ist un Dbestätigt, daß S1e den zugewendeten Beirag NU!r fur ihre
satzungsmälßiigen wWwe:  e verwendet.

(4) Die Bundesregierung kannn mit Zustimmung des Bundesrates durch nOord-
nun  5  ° usgaben 1m Sinn des 10 b des esetizes als steuerbegünstıgt auch -
erkennen, Wenn die Voraussetzungen des Absatzes der des satzes nıcht
gegeben sSind.


